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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
225 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
2 g. genommen Jn Leipzig in derC r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerütätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Crestz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg Ro. 156.

Zeitung
nnd La tn d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 283. Halle, Montag den 2. December
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Oberlandesgerichts Hypotheken Archivar und Jngroſſa-
tor, Hofrath Voigt in Naumburg den Rothen Adler-Orden
vierter Klaſſe und dem Schbuützen Langerfeld der dritten
SchützenAbtheilung, die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen.im Unter-Bibliothekar bei der Univerſität Halle, Dr.

Förſtemann, iſt das Pradikat eines Profeſſors ertheilt worden.

Die von Munſter hier eingelaufene traurige Nachricht,
daß der Ober Präſident von Vincke durch einen unglucklichen
Fall aus dem Wagen gefahrlich verletzt darnieder liege, hat
hier einen tiefen ſchmerzlichen Eindruck gemacht und lauft in
den hieſigen höhern Kreiſen von Mund zu Mund. Von unſe-
rer Regierung wird das beklagenswerthe Ereigniß noch um ſo
mehe wegen des Bevorſtehens der Landtage bedauert. Hoffent
tich werden die Folgen des Falles nicht ſo gefahrdrohend ſein,
wie ſie in den hier angekommenen Privatſchreiben geſchildert
werden, in denen man leider fur die völlige Wiedergeneſung
wenig Hoffnung ausſpricht. Wie man hort, wollte der ver
dienſtvolle alte Staatsmann binnen Kurzem ſein Jubelfeſt feiern,
bei welcher Gelegenheit die Provinz Weſtphalen ihre Dankbar-
keit dadurch an den Tag legen wollte, daß ſie die nöthigen Gel-
der zur Grundung einer Blinden Anſtalt, die zu Ehren des
Herrn Ober Praſidenten deſſen Namen fuhren ſollte, herſchie
ßen wollte. Genauern Nachrichten über den bedauerlichen Un
glücksfall ſieht man hier mit Spannung entgegen.

Jn einem von der Aachener Zeitung mitgetheilten Schrei-
ben aus Magdeburg über den Flachsbau in dortiger Gegend
heißt es unter Anderem: Die Leinenfabrikation iſt eins der
älteſten und fur einige Gegenden, z. B. fur den Kreis Salz-
wedel, der wichtigſte Jnduſtriezweig unſeres Regierungs Be-
zirks. Magdeburgs Leinewandhandel wird ſchon im 12. Jahr
hundert erwähnt; die Altmark verſorgte früher bis ins 15. und

16. Jahrhundert hinein faſt den ganzen Norden mit Lelnen.
Von Bedeutung iſt die Leinweberei jetzt nur noch im Kreiſe
Salzwedet, wo ſich aus alter Zeit in jeder ländlichen Wirth-
ſchaft ein Webeſtuhl erhalten, wo 1840 auf 164 Webeſtuühlen
die Weberei gewerbswelſe, auf 2145 als Nebengewerbe betrie
ben wurde, ſo daß jährlich allein fur 60 70,000 Thlr. Leinen
aus Salzwedel nach Hamburg gehen. Außerdem wird im hie
ſigen Regierungs Bezirk in vielen kleineren ländlichen Haus-
haltungen aus dem ſelbſtgewonnenen Flachs viel Garn gewon
nen, das zum Theil nach Batern geht, während der Grenz-
Verkehr mit Hannover durch den hohen hannoverſchen Ein-
gangs Zoll gelahmt iſt. Der im hieſigen Regierungs Bezirk
gewonnene Flachs genügt keinesweges dem Bedarf. Es wird aus
dem Hannoverſchen viel feiner, weißer uülzener Flachs eingefuhrt.
Auf unſeren großen Bauerhoöfen erſcheint der Flachsbau ſchon
nicht vortheilhaft, noch viel weniger befaſſen ſich die Ritter
damit. Die kleineren Wirthe ſind es, die den Flachs, dies
wichtige Produkt, kultiviren, aber nicht zur Genuüge.

Breslau, d. 25. Novbr. Der katholiſche Prieſter Johannes Ronge befindet ſich ſeit vorgeſtern hier, wo er ſeine Zeit

theologiſchen Arbeiten widmen wird. Von allen Seiten Deutſch
lands gelangen an ihn Schreiben der Anerkennung und des
Dankes fur ſeine zur rechten Zeit geſprochenen Worte. Die
Adreſſen ſind meiſt von Katholiken unterzeichnet.

Spanien.
(Parks, d. 25. Nov.) Die Nachrichten über Zurbano's

Schilderhebung lauten ſehr verſchieden; zu Madrid war man
am 19. November noch immer der Meinung, ſeine wenig zahl
reiche Truppe ſei zerſprengt, er ſelbſt auf der Flucht. Dage-
gen wird aus Bayonne vom 21. Nov. geſchrieben daß zwei
unbedeutende Flecken mitten in den Pyrenaen (Caſtillo de Echo
und Caſtillo de Anſo) zwiſchen den Thalern von Roncale und
Jacca, ſich für die Konſtitution von 1837 pronunckirt haben;
eine Truppenabtheilung und eine Brigade Douanters ſind ent
waffnet worden und haben ſich dann der Bewegung angeſchloſ



ſen; Zurbano ſoll in Sorla eingeruckt ſein; Saragoſſa iſt in
Belagerungsſtand erklärt worden General Concha war am
19. Nov. zu Miranda am Ebro angekommen es wird erzahlt,
Zurbano habe den politiſchen Chef von Soria erſchoſſen. Alle
dieſe Nachrichten ſind noch zweifelhaft. Die Regierung, die
durch den Telegraphen genau unterrichtet ſein muß, beobachtet
tiefes Schweigen.

Ueber die Grunde, welche Zurbano zum Aufſtand bewo-
gen, melden engl. Blätter Näheres. Er verhielt ſich ruhig
auf ſeinem Landſitz in der Nähe von Logrono, welcher ihm
jährlich etwa 50,000 Realen einbringt, als ihm die Nachricht
zuging, die Regierung habe Befehl ertheilt, ihn feſtnehmen
und erſchießen zu laſſen. Er war ſchon lange auf ſeiner Hut
und verließ ſogleich ſeinen Wohnſitz, um ſich in die unzugang-
liche Sierra de Cameros zu fluchten, welche ſich ſüdöſtlich zwi
ſchen Soria und der Rioja ausdehnt, und ganz mit Fichten-
waldung und Korkholz bedeckt iſt. Dieſe Gegend iſt Zurbano
von ſeinen fruhern Streifzugen her wohl bekannt. Er fand
auch bald einen Anhang von Schmugglern und entlaufenen
Soldaten und erſchien am 13. d. ganz unerwartet mit 50 Be-
waffneten vor Najera zwiſchen Logrono und Burgos. Abends
ſtießen noch 80 wohlbewaffnete Fußſoldaten zu ihm. Die Be-
hörden waren außer ſich vor Schrecken und lieferten ihm, da
er ſie erſchießen zu laſſen drohte, ſogleich die beſten Pferde, alte
Musketen und Jagdgewehre, Brod, Wein und andre Lebens-
mittel aus die er bezahlte. Er kehrte darauf in die Berge
zuruck, ließ aber durch ſeine Agenten alle guten Spanier auf-
fordern zur Fahne der Freiheit zu ſtoßen.

Vermiſchtes.
London, d. 22. Nov. Von Nottingham meldet man,

daß ein ſchreckliches Unglück auf der Midlandline Donnerstag
Nachmittag, 4 Meilen von Beeston ſich ereignet hat. Um 10
Minuten vor 3 Uhr ſtieß der Londoner Eiſenbahnzug mit dem
Dorbyzug zuſammen. Der Heizer des Londonzugs und vier
Paſſagiere blieben todt und viele andere wurden dabei ſchwer
verwundet. Der Schrecken, die Verwirrung, das Schreien
und Wehklagen der Verwundeten, und die Zerſtorung, welche
die Bahn bot, laſſen ſich beſſer denken als beſchreiben.

Nach amtlichen Angaben hat im verfloſſenen Jahre
die Zahl der in England durch die Poſt befoörderten Briefe 230
Mill. Stuck betragen, während im Jahre 1838 vor Annahme
des ne die Zahl derſelben ſich nur auf 75 Millionen
belief.

Die zweite General Verſammlung des landwirthſchaftli
chen Central Vereins der Provinz Sachſen und der An-
haltiniſchen Lande am 12., 13. und 14. Novbr. 1844 zu
Magdeburg.

(Beſchluß.)
Frage 12: „Auf welche Organe im thieriſchen Körper wirkt

die Futterung der Kartoffelſchlempe vorzugsweiſe nachthei-
lig? und wie iſt dieſen Nachtheilen vorzubeugen

Allgemein hatte man die Beobachtung gemacht, daß in
fruühern Jahren die Schlempefutterung die Lungen krank machte,
und namentlich die Lungenſeuche herbeifuhrte, wahrend ſeit
einigen Jahren, namentlich bei den Schaafen, Gelbſucht, über
haupt Leberleiden, und auch wohl Waſſerſucht in Folge der
Schlempefutterung ſich einſtellen. Die Urſachen hiervon ſuchte
man theils darin, daß man fruherhin die Schlempe kalt und
in ſehr verdunntem Zuſtande, zuweilen auch ſauer und ver-
dorben futterte, Eigenſchaften, durch welche Lungenſeuche und

andere Lungenkrankheiten befördert werden, indeß man jetzt die
Schlempe ſehr dick und heiß füttert, und dadurch die Leber
krank macht; theils darin, daß oft eine Reihe von Jahren
hindurch Krankheiten der Lungen und dann wieder eben ſo
lange Krankheiten der Leber haäufiger vorkommen. Als gleich
nachtheilig verwarf man eine vollig kalte wie eine ſehr heiße
Schlempe zur Fütterung ſondern ſtets ſolle man ſie lauwarm
geben. Viele Erfahrungen wurden auch mitgetheilt, daß bei
einer mehrjahrigen, anhaltend fortgeſetzten und ſtarken (40
Quart taglich fur 1 Rind) Schlempefutterung das Vieh ſtets
geſund blieb. Eine kürzlich im Kreiſe Oſchersleben ausgebro-
chene, als Seuche herrſchende Gehirnentzuundung glaubte man
auch Anfangs einer Schlempefuütterung zuſchreiben zu muſſen,
bei naherer Beſprechung ergab ſich aber, daß dieſe Krankheit
auch an Orten geherrſcht hatte, wo keine Schlempefuütterung
Statt fand.

Frage 13: „Sind neuerlich ſichere Erfahrungen uber Hei
lung des Milzbrandes beim Rindvieh gemacht, und hat
namentlich der Brechweinſtein ſich als Heilmittel bewahrt

Es wurden ſehr intereſſante Erfahrungen uber die große
Wirkſamkeit des Brechweinſteins angefuhrt, wenn man ihn in
großen und raſchen Gaben nach der Methode des Thierarztes
Mühlenhoff in Blankenburg anwendet. Man giebt namlich
den kranken Thieren alle halbe Stunden ein, jedem Rinde ein
halbes Loth Brechweinſtein mit 1 Loth Altheewurzel in Pul-
verform, und ſchuttet dies in ein halbes Quart Waſſer, dem
man einen Ehßloöffel voll Terpenthinöl hinzufügt. Sobald ſich
das Wiederkauen einſtellt, hoört man auf mit dem Eingeben.
Erſcheint nach drei bis viermaligem Eingeben kein Wieder-
käuen, ſo laßt man das erhitzende Terpenthinol weg, und
giebt allein den Brechſtein immer fort, zuweilen an 12 bis 15
Gaben. Schaafe erhalten jedes nur 7 Gran Brechwein-
ſtein bei jedem Eingeben. Durch dies Mittel wurden in einem
Falle von 52 kranken Thieren 50 hergeſtellt, und in einem
andern von 7 Thieren 5, wahrend 2 andere, welche das Mit-
tel nicht erhielten, beide ſtarben. Auch die große Nutzlichkeit
des Anthracin in homöopathiſcher Weiſe als Vorbeugungsmit-
tel gegen den Milzbrand gegeben, wurde ſehr geruühmt. Ein
Anweſender verlor in der Regel drei Procent ſeiner Fettham-
mel am Milzbrande; er wandte bei der einen ſeiner Heerden
das eben genannte Mittel an, um der Krankheit vorzubeugen,
und verlor ſeitdem kein Schaaf mehr, wahrend in der andern
Heerde die Krankheit nach wie vor wüthete. Sobald indeß
das Anthracin auch in dieſer Heerde angewendet wurde, ſo
verſchwand auch in ihr die Krankheit ganzlich.

Frage 14: „Unter welchen Verhaltniſſen iſt es vortheilhaf-
ter, den Rindviehſtamm durch Zuzucht oder durch Ankauf
zu erganzen?“

Allgemein erkannte man an, daß die Frage lediglich nach
jeder beſondern Oertlichkeit zu beantworten ſei, einmal in ſo-
fern man ſich ſeinen Bedarf an Rindern wohlfeiler durch die
Selbſtzucht oder aber durch den Ankauf beſchaffen konne, und
dann in ſofern ſowohl die Selbſtzucht wie auch der An-
kauf ihre eigenthumlichen Vortheile und ihre beſondern Nach-
theile habe.

Frage 15: „Welchen Einfluß hat die Verwendung der Kühe
zur Zugarbeit auf deren Milchertrag und Fleiſch-Anſatz

Man gab zu, daß die Küühe durch Zugarbeit einen Rück-
ſchlag in der Milch erleiden, daß dieſer indeß bei maßiger Ar
beit ganz unentbehrlich ſei, und mindeſtens einen weit gerin-
gern Werth habe, als die Arbeit, welche die Küühe dafur lei
ſten. Jndeß muß man Kühe, welche ziehen ſollen, ſtarker
futtern, als ohnedies geſchehen ſein wurde, auch muß man ſte
ſchon als Ferſen, überhaupt in der Jugend anlernen, ferner



muß man ſie ſtets mit Ruhe und Liebe behandeln, und end
lich muß man ſie nicht zu lange, und namentlich in ſehr ſchwe
rem, aufgeweichten Boden gar nicht arbeiten laſſen. Unter
den angegebenen Bedingungen iſt aber die Arbeit mit Kühen
ſelbſt fur viele große Wirthſchaften eine bedeutende Erleichte
rung, noch weit nutzlicher ſind ſie aber fur kleine Wirthſchaf
ten, und daher zeigt auch die Erfahrung, daß überall jetzt
weit mehr mit Kuhen gearbeitet wird, als noch vor 10 Jah-
ren, und daß ganze Dorfer und Gegenden, welche früher
Pferde hielten, jetzt nur mit Kühen ihre Arbeiten verrichten;
und ſich dabei entſchieden wohler befinden, als früherhin. Als
Nebenvortheile der Arbeiten mit Kühen wurden noch ange-
fuhrt: mäßige Bewegung in freier Luft befördert den Milch
abſatz ſowie die Geſundheit des Thieres, und erleichtert na
mentlich auch das Kalben, wenn jene Bewegung bis 8 Tage
vor dem Eintritt des Kalbens fortgeſetzt wird. Dagegen
gab man allgemein zu, daß der Fettabſatz bei Kuhen, welche
arbeiten, durch die Arbeit ſehr vermindert werde.

Frage 16: „Bezahlt großes Vieh das Futter beſſer als klei
nes derſelben Raſſe?“

Man ſprach ſich im Allgemeinen mehr zu Gunſten des klei
nen Viehes aus ohne indeß beſondere Verſuche als Beweiſe
für dieſe Meinung anfuhren zu können.

2. Am 12. Abends von 6 Uhr ab fand eine öffentliche
Sitzung des Centralausſchuſſes Statt (der bekanntlich aus
der Centraldirection und 1 oder 2 Abgeordneten von jedem
zum Centralverbande gehörigen Vereinen beſteht). Zunachſt
zeigten die landwirthſchaftl. Vereine zu Bedra, Cöthen und
Kalbe (an der Saale) durch ihre Abgeordneten an, daß ſie
dem Centralverbande beitraäten. (Demnach umfaßt derſelbe
jetzt 25 Vereine, nämlich außer den 3 genannten die zu Alach,
Bernburg, Delitzſch, Bitterfeld, Eisleben, Erfurt, Halber-
ſtadt, Hecklingen, Hettſtedt, Magdeburg Maſchinen
bau), Magdeburg (Zuckerrubenbauer), Merſeburg Muhlhau-
ſen, Neuſchmidtſtedt, Nordhauſen, Oſterburg, Roßlau, Salz-
wedel, Sangerhauſen, Stendal, Torgau und Zeitz.) Darauf
wurden erwahlt: a) zum General Secretaär des Central Ver-
eins der Dr. Heine zu Bitterfeld, b) zum Beiſitzer in der
Central Direction an die Stelle des ausgeſchiedenen Haupt-
mann Herrn von Wulffen auf Pietzpuhl der Kammerherr und
General Feuer Societäts Director Herr von Helldorf auf Be
dra; c) zum Beiſitzer in der Eentral Direction fur die Anhal-
tiniſchen Vereine der Kammerdirector Herr von Raumer zu
Deſſau der Ort für die GeneralVerſammlung im nach
ſten Jahre, Deſſau, e) der zweite Director fur die
nachſtjährige Gen. Verſammlung: der Kammerdirector Herr
von Räumer zu Deſſau. Dann ſprach man über die Be
forderung und Wieſenwaſſerungen und uüber die Geldverhalt-
niſſe der Central Vereinskaſſe. Eine langere Erörterung folgte
hierauf über die Art und Weiſe, wie die von Sr. Majeſtät
dem Könige verheißenen Geldmittel am zweckmäßigſten zur Be
förderung der Landwirthſchaft verwendet werden könnten. Als
leitender Grundſatz wurde aufgeſtellt: man wolle nur fur ſolche
Unternehmungen Geldunterſtützungen beantragen, von welchen
ſich mit Sicherheit ein gunſtiger Erfolg vorausſehen laſſe; (fur
jetzt ſind Geldunterſtutzungen beantragt für den General Secre-
tär, fur einen im Wieſenbau erfahrnen Sachverſtandigen, fur
Thierſchauen fur land wirthſchaftliche Reiſen und fur Anſchaf-
fung guter Ackerwerkzeuge in der zu Alach zu errichtenden Acker
bauſchule); und man wolle namentlich die Gutachten jedes ein
zelnen Vereins darüber einholen, auf welche Weiſe im Kreiſe
ſeiner Wirkſamkeit die zu Gebote ſtehenden Geldmittel am
zweckmaßigſten zur Beförderung überhaupt, namentlich aber
zur Beförderung der baäuerlichen Gutswirthſchaften zu verwen

den ſein mochten. Ein Antrag: daß man die vom Staate
gewahrten Geldmittel hauptſächlich zur Unterſtutzung der Ar
beiterklaſſe verwenden moöge, weil dieſe einer ſolchen am meiſten
beduürftig ſei, wurde nicht beliebt, da Se. Majeſtat der König
die vorzugsweiſe Befoörderung der kleinern, namentlich baäuer-
lichen Wirthſchaften, als einen Hauptzweck der vom Staate
verheißenen Geldmittel bezeichnet habe. Die folgende Eror
terung betraf die Errichtung einer höhern landwirthſchaftlichen
Lehranſtalt fur die Provinz Sachſen. Man darf ſchon jetzt als
ziemlich ſicher annehmen, daß dieſe auf der Domaäne Kalbe an
der Saale errichtet werden wird. Da indeß die jetzige Pacht
zeit dieſer Domaäne erſt Johannis 1847 ihr Ende erreichen wird,
und keine Ausſicht vorhanden iſt, daß vor dem Ablaufe dieſer
Pachtzeit die Oomaäne ihrer neuen Beſtimmung wird uberge
ben werden koönnen; ſo wird auch die Errichtung der gedach
ten Lehranſtalt ſchwerlich früher erfolgen können. Die Frage:
ob die Errichtung dieſer Anſtalt von Seiten des Staats oder
aber von Seiten des Eentral-Vereins erfolgen ſolle beantwor-
tete man mit 13 Stimmen gegen 12, daß die Errichtung
durch den Central Verein erfolgen moge. Die folgende Er
örterung betraf die Aufhebung des Ausfuhrzolles von roher
Wolle. Man beſchloß eine Bittſchrift bei dem nachſten Pro
vinzial-Landtage einzureichen damit dieſer die erbetene Aus-
fuhr jenes Zolles an geeigneter Stelle bevorworten moöge.
Die letzte der erörterten Fragen: „ob man ſich Statuten ge-
ben wolle wurde allgemein verneint, da ein Bedürfniß dazu
nicht vorliege.

3. Unſtreitig muß man es als eine ſehr gluckliche Jdee
anſehen, welche den vorgeſteckten Zweck der Vereine weſentlich
befördert, daß man die General- Verſammlungen nicht auf den
bloßen mundlichen Austauſch von Erfahrungen und Anſichten
beſchrankt, ſondern damit die Beſichtigung und Prü-
fung von landwirthſchaftl. Werkzeugen, und die
Beſichtigung ganzer Wirthſchaften verbindet. Erſte
res geſchahe am 13., Mittags von 12 bis 2 Uhr und am 14
fruüh von 8 bis 11 Uhr, und ſicherlich hat Niemand hier das
Verſuchsfeld verlaſſen, ohne ſeine practiſchen Kenntniſſe berei-
chert zu haben. Die Beſichtigung von 19 Wirthſchaften, (da
von 1 mit Kartoffelſtarkefabrik, 3 mit Rübenzuckerfabriken,
8 mit Brennereien und 7 ohne Nebengewerbe), welche wegen
ihrer Größe, noch weit mehr aber wegen ihrer großen Eigen-
thumlichkeiten und der hohen Einſicht, mit welcher ſie geleitet
werden, iſt aber unbedenklich als das großte Belehrungsmit-
tel anzuſehen, welches die Gen.- Verſammlung darbot, und
ihrer Natur nach darbieten konnte denn eigene Anſchauung
belehrt ſtets grundlicher und dauernder als Worte, und die
Belehrung iſt um ſo groößer, wenn ich bei meinem Nachbar
ſehe, auf welche Art er Zwecke erreicht hat, denen ich bereits
ſeit Jahren mit andern Mitteln nachſtrebte. Daher gebuhrt
denjenigen Wirthſchaftsfuührern, welche nicht anſtanden, ihre
Wirthſchaften dem Kennerblicke ihrer Genoſſen zu zeigen, im
Namen der ganzen Provinz und im Namen der Wiſſenſchaft
der warmſte Dank.

4. Die Zwecke des Central-Vereins liegen Jedem klar vor
Augen; ſie ſind bekanntlich Beförderung der geſammten Land-
wirthſchaft in der Provinz Sachſen und den Anhaltiniſchen
Landen. Durch welche Mittel ſucht aber der Verein ſeine
Zwecke zu erreichen? Es ſei mir erlaubt, dieſe Frage nach
ſtens in einem beſondern Berichte beantworten zu dürfen.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein in der Grafſſchaft Hohenſtein einige
Stunden von Nordhauſen belegenes Ritter-
gut mit 9 Hufen Feld, 32 Acker Wieſe,
20 Acker Buſchholz, 3 Obſtgärten, Schafe
rei, Jagd und Fiſchereigerechtigkeit, einem
herrſchaftlichen und drei andern Wohnhau-
ſern, ſoll durch den Unterzeichneten verkauft

werden.
Kaufluſtige wollen ſich deshalb melden

bei dem
Juſtizkommiſſar Wilke in Halle.

Gaſthofs- Verkauf.
Der in der frequenteſten Lage Bern

burgs 50 Schritte von der koniglichen
Poſt belegene Gaſthof zum „weißen
Schwan“ ſoll wegen Kranklichkeit des
jetzigen Beſitzers aus freier Hand ver
kauft werden.

Die nähern Bedingungen und eine
vollſtändige Beſchreibung des qu. Gaſt
hofs theilt gegen die Schreibgebühren
auf portofreie Anfragen mit

der Regierungs Advokat Dr, Habicht
in Bernburg.

J-WV2

Einem geehrten hieſigen und auswarti-
gen Publikum die ergebene Anzeige, daß
der Verkauf meiner Waaren nicht mehr
wie bisher auf dem Wochenmarkte, ſondern
von jetzt ab nur in dem ſchon bekannten
Verkaufslokale, kleine Klausſtraße
Nr. 913, dem Gaſthofe zum Kronprin-
zen ſchräg gegenuber, geſchehen wird. Jch
erlaube mir zugleich auf mein Lager von

Tuchen, Kalmuks, Flanellen,
Frießen, Schlaf, Bade- und
Pferde-Decken

und noch vielen dergleichen Artikeln bei
ſehr großer Auswahl zur geneigten Beach-
tung unter Verſicherung beſtmoöglichſter Be
dienung und ſtrengſter Reellitat zu em-

ehlen.e Hammer, Tuchfabrikant.

Bei Lindequiſt und Schönrock in
Halberſtadt iſt ſo eben erſchienen und
in ſämmtlichen Buchhandlungen zu haben:

Die Frage
Wer iſt Proteſtant?

mit Bezug auf die neueſten Streitſchriften
von Piſtorius und Müller gegen Kö
nig, beantwortet. Preis 21 Sgr.
Schlitte, A., kurze Charakteriſtik der par
lamentariſchen Beredtſamkeit Uhlichs, Pa-
ſtors zu Pömmelte. Preis 21 Sgr.
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G Das herrliche, als klaſſiſch von allen Nationen anerkannte S
GROSSE PRACIIIVWVERIC:

Paul und Virginieund die

Jndiſche Hütte 9von

Bernardin de Saint-Pierre. JW Mit mehr als 400 ausgezeichneten Holzſtichen, drei S
S Stahlſtichen und einer Karte. SS (Ladenpreis 9 fl. oder 6 Thlr.) eH ſind wir wegen Verkaufs des Reſtes der Auflage c
9 in der berühmten Pforzheimer Ausgabe Ss (der ſchönſten welche exiſtirt, und uberhaupt mit das Schönſte, was je aus der S

S. Preſſe hervorgegangen)S in den Stand geſetzt ſo lange der Vorrath reicht, zu

S C nur 3 l. oder I Rthlr. 18 gr. SS abgeben zu können, worauf wir Freunde des wahrhaft Schönen aufmerkſam zu S

e machen uns beeilen. S4 „Stuttgart. Scheible, Rieger S Sattler. SS Vorrathig in C. A. Kümmel's Sort.-Buchh. in Halle. 4
SHEB ä ä ä e e e e äHonig und Zuckerkuchen

oder
braunen und weißen Pfefferkuchen

von ausgezeichneter Gute. Bei Abnahme von größeren Quantitäten empfangen die wer
then Abnehmer den ublichen Rabatt in

Pfautſchens Backhauſe,
Schmeerſtraße Nr. 479.

Holzauction.
Sonnabend, den 7. Decbr. Vormlt-

tags 10 Uhr, ſollen im Domnitzer Holze
eine Quantitat ſtarke Eichen auf dem
Stamme meiſtbietend verkauft werden.

Preußiſche Wechſelrecht. Den er geeh rten Damen
zeig ebenFür Richter, Juſtizcommiſſarien, Handels- i Puppen Gegenſtänden r

gerichte, Magiſträte, Referendarien, Aus haltigſte aſſortirt iſt und dieſelben von heute
cultatoren, Actuarien und überhaupt für an aufgeſtellt ſind. Ganz vorzuüglich kann

alle Wechſelfaähige. ich die diesjährigen PuppenBälge,
Von J. Fr. Kuhn. Arme und Schuhe empfehlen, da die

ſelben noch nie ſo vollkommen ſchön wa-
ren. Köpfe mit Friſuren, welche die Kin
der ſelbſt friſiren köönnen, ſind höchſt ſau
ber und auf das mannigfaltigſte gearheitet
und friſirt.

Um nun die uübrig gebliebenen vorjahri
gen Gegenſtande aus dem Wege zu räu-
men, verkaufe ich dieſelben verhältnißmäßig
unter und zum Fabrikpreiſe.

Herrm. Schöttter
im Haarſchneide-Salon.

Für Kauf und Geschäftsleute.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis
leben und Sangerhauſen iſt zu haben:

Das

Mit Formularen.
8. Preis 15 Sgr.

Dienstag Concert in der
Weintraube.

Anfang 2', Uhr.
Stadtmuſikchor.

Haſelnüſſe, beſte vorjährige Qualitat,
empfiehlt bis zum Viertel-Scheffel herab

Fr. Henſel an der Ulrichskirche.
Beilage



G eee ee e eee

ver

d

Beilage zu Nr. 283
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 2, December 1844.

Das A0ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthaält: unter

Nr. 2515. Die Verordnung über die Ermittelung des Handelege-
wichts beim Handel mit roher Seide in den Handelsge
richts Bezirken Elberfeld und Krefeld. Vom 14. vorigen
Monats.

2516. Das Statut fur die Handels Kammer der Stadt Erfurt
in der Provinz Sachſen

„„2517. des Kreiſes Hagen im Regierungs Bezirk Arnsberg;
und

2518. der Stadt Halle und der Saal Oerter im Regierungs
Bezirk Merſeburg vom 18. deſſ. M ferner

2519. Die Bekanntmachung uber die am 14. October d. J. er
folgte Beſtätigung der Statuten der zur Errichtung und
zum Betriebe offentlicher Seidentrocknungs Anſtalten in
Elberfeld und in Krefekd zuſammengetretenen Actien-
Geſellſchaften vom 31. ejsd. m. und

2520. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 13. November
d. J. wegen Aufhebung des Einſtands oder Vorkaufs-
Rechts des in dem Markgrafthum Oberlauſitz anſaſſigen
alten Adels auf die an Kommunen oder an Perſonen bur
gerlichen Standes verkauften Lehn und Rittergüter.

Berlin, den 30. November 1844.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

r ;,à

Deutſchland.
Berlin, d. 30. Nov. Se. Excellenz der Wirkliche Ge-

heime Staats und Finanz- Miniſter Flottwell iſt aus der
Rhein Provinz, Se. Excellenz der Ober- Burggraf des Koönig-.
reichs Preußen, von Bruünneck, von Stettin, und der Kam-
merherr, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mi-
niſter am Königl. ſchwediſchen Hofe, Graf von Galen, von
Stockholm hier angekommen. Der Fürſt Felix v. Lich-
nowsky iſt nach Breslau von hier abgereiſt.

Wenn man jetzt von allen Seiten uber ſtrengere Handha-
bung der Cenſur klagen hoört, ſo fand man doch einigen Troſt
in der Einrichtung des Ober-Cenſurgerichts, das fortwah-
rend durch ſeine Erkenntniſſe, falls ſie nur durch Beſchwerden
nachgeſucht wurden, die freiere Beſprechung offentlicher Ver-
hältniſſe in Schutz nahm. Die oöffentliche Meinung iſt dabei
nicht abgeneigt geweſen, dieſen heilſamen Einfluß des Ober-
Cenſurgerichts beſonders dem Praſidenten deſſelben zuzuſchrei-
ben, und man wird daher um ſo geneigter ſein, ſich neuen
Befurchtungen hinzugeben, wenn es ſich beſtatigen ſollte, was
ſehr beſtimmt verſichert wird, daß Hr. Bornemann ſein Ver-
hältniß zum Ober-Cenſurgericht aufgeben werde, weil er zum
Direktor im Juſtiz- Miniſterium deſignirt ſei. Gewiß wird es
ſchwierig ſein einen Mann fur die Praſidentur des Ober-Cen-
ſurgerichts zu finden, der in gleich hohem Grade das Vertrauen
des betreffenden Publikums genöſſe, das ſich Hr. Bornemann
in ſeiner ſeitherigen Stellung durch vorurtheilsfreie Jnterpre-
tation der Cenſur- Verordnungen erworben hat: ein Vertrauen,
das, wie es gut begrundet war ſo auch auf das ganze Jnſti-
tut dem er praſidirte, uübertragen wurde.

Vom Rhein, d. 26. Nov. Man mißbilligt hier ganz
entſchieden das Verfahren des Klerus, welcher auf den Kan-

v v

zeln gegen Victor Hugo, Eugene Sue, die Oper Lucrezia Bor
gia, die „Trierſche Zeitung das Frankfurter Journal“,
predigt und die Wegſchaffung derſelben oder Desabonnement
anempfiehlt. Einer ſolchen geiſtlichen Cenſur will man ſich
durchaus nicht unterwerfen, und um ſo weniger, als katho-
liſche Blätter, wie „Katholik“, „Sion „Rhein und Mo-
ſel- Zeitung die perſönlichen Angriffe gegen ihre Gegner
nicht unterlaſſen. Die Senſation, welche der Brief des
katholiſchen Prieſters Ronge macht, iſt unbeſchreiblich es
ſind gewiß uüber hunderttauſend Exemplare verbreitet. Hiſto-
riſch wird die Aechtheit des heil. Rockes in Trier bald beſeitigt
ſein, theologiſch wirkt Ronge's Aufſatz, dem wir nur ruhige-
ren Ton und einige mildere Formen gewunſcht hatten. Die
von Geiſtlichen der Stadt Trier an das dortige Dom- Kapitel
gerichtete Vorſtellung iſt offenbar aus juriſtiſcher Feder gefloſ-
ſen. Uebrigens belachelt man das Verlangen, daß wegen des
Ronge'ſchen Briefes an den Bundestag gegangen werden ſolle.
Dann hatte man uüber die baierſche Preſſe, oder gar uber Knte-
beugungsbefehle ganz anders zu klagen. Daß aber der Klerus
gleich Klage uber die Preſſe erhebt, iſt eine warnende Lehre,
welche den Furſten und Völkern nicht verloren gehen wird.

Niederlande.
Amſterdam, d. 26. Novbr. Das Journal de la Haye

brachte dieſer Tage die Nachricht, daß der General Espartero
in Bruſſel ſich befinde oder geweſen ſein ſollte, während eng
liſche Blätter melden, daß er in London krank darnieder lage
Der Bericht des Journals de la Haye iſt dem Bruſſeler Blatte,
de Vlaemſche Belgen, zweifelhaft vorgekommen. Jn der heuti-
gen Nummer des Haager Blattes wird aber aufs Zuverlaſſigſte
verſichert, daß der Ex Regent ſich 18 Stunden in Bruſſel auf
gehalten habe, und daß man nöthigen Falls das Haus in
welchem er ſich befunden, nachweiſen, und die Perſonen mit
welchen er geſprochen namhaft machen könne.

Großbritannien und FJrland.
Londvn, d. 22. Nov. Der Standard erklärt in einem

leitenden Artikel, daß die League zur Aufhebung der Getreide-
geſetze ungeſetzlich ſei, und deren Mitglieder, wenn ſie vor die
Gerichte gefordert wurden, verurtheilt werden mußten, daß es
der Regierung jedoch zweckmäßiger ſcheine, den ganzen Verein
durch ſich ſelbſt wieder zuſammenſinken zu laſſen.

O'Connell, welcher bekanntlich dem Föderalismus wieder
entſagt hat, kommt nun einfach und klar auf ſeine alte Auf-
regung fur Repeal zuruck. Er ſagt in ſeinem Schreiben an
den Repealverein: „Mit einem Worte, meine lieben Lands-
leute, der Verſuch mit dem Foöderalismus iſt zu Ende. Laßt
uns von Neuem den friedlichen Kampf beginnen, den Kampf,
der nicht aufhören wird, bis unſer Parlament mit allen ſeinen
alten Rechten in College-Green (in dem Parlamentsgebaäude zu
Dublin) wieder eingeſetzt iſt. Dann Hurrah für die Repeal.“
Aber was iſt denn die Repeal? Das fragt man in England,
das fragt man in Jrland, das fragt man in Frankreich kurz
uüberall. Dieſe Neugierde iſt ſehr naturlich. O'Connell, we
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cher uber die Foderaliſten ſpottet, daß ſie kein Syſtem hatten,
muß doch nothwendig ein ſolches haben. Er ſetzt daher jetzt
auseinander was er unter Repeal verſteht. Es iſt dies 1) die
Aufrechthaltung der Verbindung zwiſchen Großbritannien und
Jrland blos durch das Mittel einer gemeinſamen ausfuühren-
den Gewalt, und des goldenen Bandes der gemeinſamen Krone;
2) die Aufhebung der Unionsacte (die Aufhebung des Geſetzes
uber Vereinigung der geſetzgebenden Gewalten beider Reiche);
3) die Wiederherſtellung eines Hauſes der Lords; 4) die Wie-
derherſtellung eines Hauſes der Gemeinen aus dreihundert Mit
gliedern; 5) die vollſtändige geſetzgebende und richterliche Ge
walt des irländiſchen Parlaments fur Jrland. Das iſt die Re
peal in ihren funf Punkten.

Der „Scotsman“ meldet angeblich aus guter Quelle, daß
das Kabinet eine vollſtändige Umgeſtaltung der Regierung von
Indien beabſichtige, indem es in nächſter Parlaments-Seſſion
eine Maßregel vorſchlagen will, welche auf Vernichtung der
politiſchen Gewalt des Direktorenhofes hinauslaufen wurde.
Der neuliche Konflikt zwiſchen dem Miniſterium und dem Di-
rektorenhofe bei der Ruckberufung Lord Ellenborough's mag
dieſe kuhne Politik beſchleunigt haben es iſt aber recht gut
bekannt, daß ſtets beabſichtigt wurde, der Abſchaffung des
Handelsmonopols der oſtindiſchen Kompagnie noch weitere
Veränderungen in der Verwaltung jenes großen und entlege-
nen Reiches folgen zu laſſen. „Wir glauben gut unterrichtet
zu ſein“, fugt der Scotsman hinzu, „wenn wir behaupten,
daß die „Kaufmannsfuürſten““ von LeadenhallStreet abgeſetzt
werden, wenn die Miniſter ſtark genug ſind, ihr Vorhaben
zur Ausführung zu bringen.“,

Türkei.
Alexandrien, d. 6. Nov. Briefe aus Kafro melden,

daß der Vicekönig ſich alle Plane, Schätzungen c. hinſichtlich
einer Eiſenbahn nach Suez habe vorlegen laſſen, und daß, nach
ſeinen Worten ſowohl als nach denen ſeines Gefolges zu ur-
theilen, er ernſtlich daran denke, ſie eheſtens erbauen zu laſſen.
Dieſe Nachricht wird einen großen Lärm in den franzöſiſchen
Blättern hervorrufen wahrſcheinlich aber wird das Projekt
wie ſo viele andere auf die lange Bank geſchoben werden es
wurde auch gar nicht unerwartet kommen, wenn man nächſter
Tage wieder von dem Jſthmuskanal ſprechen hoörte, denn hier
werden Projekte mit der größten Leichtigkeit auf dem Papier
gemacht, zur Ausführung kommen ſie aber ſelten. Man rech-
net bis Suez 84 engliſche Meilen die Meile zu 3900 Pfd. St.
angeſchlagen fur 12 Meilen ſollen die Schienen bereits in
Kairo liegen allein wo iſt das Holz zu Unterlagen wo Jnge-
nieure, Arbeiter, wo endlich das Geld zu dieſen großen Aus-
gaben Wenn es die Engländer nicht hergeben, ſo wäre es
der ägyptiſchen Regierung bei der mißlichen Lage, in der ihre
Finanzen ſind, wohl nicht möglich, es herbeizuſchaffen.

Kunſtverein.
Montags den 9. December

Nachmittags 2 Uhr
wird in dem Gaſthof zum Kronprinzen die alle zwei Jahre an-
ſtehende GeneralVerſammlung abgehalten werden, um
in derſelben den Vorſtand durch die Wahl dreier Mitglieder zu
ergänzen und Rechnung zu legen. Zugleich wird die Verloo-
ſung der angekauften Kunſtgegenſtande ſtattfinden.

Halle, den 30. Nov. 1844.
Der Vorſtand.

Fonds- und Geld-Cours.
Leipzig d. 29. Nov.

Staatspapiere.

K. S. Steuer-Cred.
Kaſſenſch. à 39 im

14 F

Ange t Staatspapiere. Angeboten. Geſuch (Actien excl. Zinſ. boten.

K. Pr. St. Schuldſch.
à 31 in Pr. Ct.

pr. 100 997
von 1000 u. 500 95 Hamb. Feuerk.-Anl.

kleinere 98 à 31 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 96Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.
20 fl. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 s 7 à 59 lauf. Zinſen 115
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im Sà s i. 14 F. à 39 14 79*/,v. 1000 u. 500 99

kleinere 2 JAct. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer- à 1039 11133Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
39 im 20fl. F. à 250 pr. 100 1356v. 1000 u. 500 97 Skleinere

Leipz. Stadt-Oblig.

Leipz. Dresd. Eiſenb.
Act à 100, pr. 100 134 S

Sächſiſch-Baier. do.

à 39 im 14 F. pr. 100 95v. 1000 u. 500 96 Säcchſiſch-Schleſ. do.
kleinere S a pr. 1000 107Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.-Obl. à 11072/, Div. Sch. do. pr. 100 191 S

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 30 Nov.
Weizen 1 17 S 6 A bis 1 22 I 6Roggen 1 Z. 6 1 10Gerſte 1 3 9 6 3Hafer 17 6 25 20Magdeburg den 29 Nov. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 32 37 Gerſte 25 30Roggen 30 5ßl Hafer 12 17
Waſſerſtand der Elbe bel Magdeburg.

am 29. Nov z Nr. 4 Und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. November.

Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Koſewiſch a. Lyon. Hr. Stud. Becker
a. Kopenhagen. Hr. Kaufm. Friedlein a. Leipzig. Hr. Botſchafter
Graf v. Fries m. Fam. u. Bed. a. Berlin. Hr. Fabrik. Jacobs m.
Fam. a. Potsdam. Hr. Edelm. Reinwald a. London. Hr. Kaufm.
Schön a. Heereken.

Stadt Zürch Hr. Edelm. v. Kiwensky a. Dorpat. Hr. Geh. Rath
Schrader a. Braunſchweig. Hr. prakt. Arzt Dr. Meixner a. Harburg.
Hr. Steuer Control. Friedheim a. Kaſſel. Hr. Bau-Jnſp. Redtel a.
Schönebeck. Hr. Stud. pharm. Walter a. Darmſtadt. Hr. Prem.
Lieut. Graf v. Hardenberg a. Fürſtenwalde. Die Herrn. Kaufl Nelke
a. Berlin, Schulz a. Magdeburg, Schneidewind a. Bamberg, C. Fi-
ſcher a. Lennev, W. Fiſcher a. Brandenburg, Trelle a. Elberfeld.

Engliſcher Hof: Die Hrru- Koufl. Engelhardt a. Bamberg, Bonge
a. Gotha. Hr. Rentier Leonhardt a. Hannover.

Soldnen Ning Hr. Kfm. Woldeck u. Hr. Fabrik. Piesfau a. Berlin.
Die Hrrn. Oekon. Vogel a. Jappenrode, Gührau a. Schleuſingen.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Bartels a. Rathenow. Hr. Konditer
Schilling a. Hamburg. Hr. Schichtmſtr. Seidel a. Johanngeorgen-
ſtadt. Hr. Glashdlr. Teubner a. Grätz.

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. v. Frag a. Luxemburg.
Telbo a. Cöln. Hr Gutsbeſ. Ritter a. Treuenbrietzen.
gutspächter Heinrich a. Dennewitz. Hr. Bau- Jnſp. Brenuer a. Lö
wenberg. Hr. Jnſtrumentfabr. Lindner a. Bonn. Hr. Dr. p.
r a. Stettiin. Die Hrrn. Kaufl. Reumann u. Fröhring a.
Berlin.

Hr. Mojor
Hr. Rifktere

Geſucht.
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Morgen, Dienstag den 3. d. M.,
Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach 9. 7 und 8 der Statuten unſeres
Vereins ſoll fur jeden der 15 Auſſichtsbe-

zirke des Saalkreiſes ein Bezirks Vorſteher
erwahlt werden.

Die Wahl der Bezirks- Vorſteher er-
folgt durch die im Aufſichtsbezirke wohnen-
den Vereinsmitglieder.

Als ſolche betrachten wir alle Einſaſſen
des Bezirks, welche durch ihr Erſcheinen
im Wahltermine thatſächlich bekunden, daß
ſie, ſei es nun durch Geld oder durch
Selbſtthätigkeit, ſich dem Vereine anſchließen
wollen, ohne daß von ihnen ſofort eine be-
ſtimmte Erklarung uber einen Geldbeitrag
verlangt wird, indem die Bedurfniſſe des
Vereins durch die aus der Sammlung im
Jahre 1841 herruührenden Spenden fur den
Anfang gedeckt ſind.

Mit der Leitung der Wahl in den ein-
zelnen Bezirken ſind von uns geehrte Ein
ſaſſen derſelben beauftragt, und iſt als Ter-
min zu dieſer Wahl, fur den Bezirk Ro
thenburg der 30. d. Mts. fur alle
übrigen Bezirke der G. d. Mts. feſtge-
ſetzt worden.

Die Wahlen werden an den genannten
Tagen Nachmittags 2 Uhr ſtattfinden.

1) Für den Bezirk Osmüunde in der
Reſtauration zu Grobers.

2) Fur den Bezirk Dieskau in dem
Rapſilberſchen Gaſthofe zu Ammendorf.

3) Für den Bezirk Reideburg im We-
berſchen Gaſthofe zu Diemitz.

4) Für den Bezirk Niemberg in der
Reſtauration zu Niemberg.

5) Fuür den Bezirk Oppin in dem
Schaafſchen Gaſthofe zu Oppin.

6) Fur den Bezirk Giebichenſtein in
der Reſtauration zur Weintraube.

7) Für den Bezirk Nietleben in der
Thuſiusſchen Tabagie zu Dölau.

8) Für den Bezirk Morl in dem Gaſt-
hofe zu Morl.

9) Fuür den Bezirk Wettin auf dem
Rathskeller zu Wettin.

10) Fuür den Bezirk Petersberg in
der Schenke zu Weſtew'tz.

11) Fuür den Berirk Kroſigk in dem
Gaſthofe zum Sattel bei Merbitz.

12) Fur den Bezirk Löbejün in dem
Schießhauſe zu Löbejuün.

13) Für den Bezirk Rothenburg in
dem Gaſthofe zu Dornitz.
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14) Fur den Bezirk Cönnern in dem
Falkeſchen Gaſthofe zu Cönnern.

15) Fur den Bezirk Beeſen -Laub-
lingen in dem Gaſthofe zum Stern
bei Trebitz.

Bald nach Beendigung der Wahlen der Be-
zirks Vorſteher werden wir denſelben die
Liſten der Jndividuen mittheilen, welche
nach den uns vorliegenden Notizen der Ueber-
wachung durch den Verein bedurftig ſind,
im Laufe des Monats Januar aber die Her-
ren Bezirks- Vorſteher zu einer Konferenz
einladen, um uns mit ihnen uber die zur
Erreichung des Vereinszweckes zu ergreifen-
den Mittel zu verſtändigen.

Jm Monat Juni ſoll eine General-
Verſammlung ſtattfinden, in welcher wir
uber die in den erſten Monaten des kom-
menden Jahres entwickelte Thatigkeit Be-
richt erſtatten und uüber die gehabten Geld-
ausgaben Rechenſchaft ablegen werden.

Halle, den 1. December 1844.
Das Direktorium des Vereins im Saal-
kreiſe zur Verhutung von Verbrechen durch
Beſſerung der aus den Gefaängniſſen, Straf-
und Korrektions- Anſtalten Entlaſſenen, ſo-

wie der ſittlich verwahrloſten Kinder.
v. Boſſe.

Die Verwaltung unſeres Depoſitorii ge
ſchieht durch

1) den Herrn Stadtrath Kirchner, als
erſten Kurator;

2) den unterzeichneten Landrichter Cae-
ſar, als zweiten Kurator, und

3) den Actuar Hoffmann, als Ren-
danten,

was unſern Gerichts Eingeſeſſenen mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird, daß Zah-
lungen nur an den Depoſitaltagen, nämlich

am erſten Mittwoch und
am dritten Mittwoch

jeden Monats Vormittags
an ſammtliche drei Depoſitarien gegen deren
Quittung guültig geleiſtet werden können.

Geſuche um Ein oder Auszahlungen
muſſen bei uns zeitig vor den Depoſitalta-
gen ſchriftlich eingereicht oder zum Proto-
koll gegeben werden.

Halle, den 25. November 1844.
Patrimonial- Land Gericht.

Caeſar.

Die in der hieſigen Zſcherne gelegenen
dem Maurermeiſter Meie gehoörigen, vor
einigen Jahren maſſiv erbaueten beiden Haäu-
ſer, in welchen und zwar in einem jeden
4 Stuben, Kammern, Kuchen Keller und
Bodenraum befindlich ſind, ſollen mit allem
ſonſtigen Zubehör, von mir, im Auftrage
des Beſitzers, auf
kunftigen 30. Decbr. e. fruh um 10 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich und meiſtbie-
tend verkauft werden.

Zahlungsfahige Kaufluſtige werden dazu
mit dem ergebenſten Bemerken eingeladen,
daß der größere Theil der Kaufgelder nach
Befinden hypothekariſch verſichert ſtehen blei
ben kann, und daß in dem einen Hauſe,
in welchem eine Backſtube und ein Back-
ofen befindlich, die Backerei ſchwunghaft
betrieben worden iſt.

Delitzſch, den 27. Novbr. 1844.
Der Schiedsmann

Schulze.

So eben iſt bei Heinrich Franke in
Leipzig und Freyburg erſchienen und in
allen Buchhandlungen (in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, in Eisleben
und Sangerhauſen bei G. Reichardt)
zu haben:

Der
wohlberathende Hausarzt

nebſt

der nöthigen Hausapotheke,

zur Belehrung in dringenden Krankheits-
fällen fur Stadt und Landbewohner

von

Dr. Georg Friedr. Chr. Greiner,
Herzogl. Sachſ.-Altenb. Medicinakrath und

Hofmedicus.

Preis geh. nur 20 Ngr. oder Sgr.

Fur ein junges Mädchen wird gegen
ein angemeſſenes Honorar in kuürzeſter Friſt
ein Penſionat geſucht. Frankirte Adreſſen
mit A. bezeichnet nimmt an die Expedition

des Couriers.

Meine

Lithographiſche Anſtalt
(fruher Schimmelpfennig)

beſindet ſich von ſetzt an nicht mehr Schlamm Nr. 975, ſondern
in meinem eigenen, ſonſt Dr. Helmuth'ſchen Hauſe

Alter Markt Nr. 548.
Halle, den K. December 1848, Leopold Gast.
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Verkauf.
Bei dem unterzeichneten Rentamte ſoll

das aus der diesjährigen Schuttung dispo-
nible Zinsgetreide von circa 500 Scheffel
Weizen 200 Scheffel Roggen, 250 Schef-
fel Gerſte und 2500 Scheffel Hafer, kunf-
tigen

16. December d. J.
von Vormittags 10 Uhr an meiſtbietend
verkauft werden was mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht wird, daß der
Transport dieſes Getreides bis 6 Meilen
weit durch hieſige FrohnAnſpanner erfol-
gen kann.

Rentamt Delitzſch, d. 28 Nov. 1844.

Rindvieh- Verkauf.
Ein zweijähriger Zuchtbulle, Schweizer

Abkunft, und zwei tragende Kuhe ſtehen
von jetzt ab auf dem Rittergute Crumpa
bei Mucheln zu verkaufen.

Bei dem Kohlenwerke Fortuna bei Lo-
chau und Döllnitz ſollen fur jetzt noch

1000 Stuck Kohlenſteine mit Einem Tha-
ler u. Vier Silbergroſchen verkauft werden.
Die Steine ſind feſt geſchlagen und von
vorzuglicher Gute.

Vorläufſige Anzeige.
Sonntag den 29. December d. J. ſoll

in hieſigem Schauſpielhauſe eine

große Redonute
abgehalten werden, wozu Subſcriptionsliſten
in Umlauf geſetzt worden ſind. Das Na-
here hieruüber wird durch das Programm be-
kannt gemacht.

Schöne Salzbutter,
das Pfd. 5 Sgr. 4 Pf., bei

W. Fürſtenberg.

Daß ich nicht mehr Leipziger Straße in
Stöckigt's Backhauſe, ſondern in meinem
Hauſe gr. Ulrichsſtraße Nr. 72 nahe am
Markte wohne, zeige ich auf den Wunſch
mehrerer meiner Kunden ergebenſt an. Zu
gleich empfehle ich meinen weißen und brau
nen Pfefferkuchen, wovon ich auch dieſes
Jahr großen Vorrath halte, und ſichere,
da jeder Abnehmer Rabatt erhalt, Wieder-
verkaäufern einen größern zu.

D. Orling,
Bäckermeiſter in Halle.

Zum Verkauf ſtehen 2 alte Schmiede-
Amboſe, ein franzöſiſcher Schraubeſtock,
1 kleine Wagenwinde und 1 kleiner Hand-
wagen mit 2 Radern in der

kl. Ulrichsſtraße Nr. 1005.

in dieſem Jahre zur beſſeren Durchſicht der

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn iſt vorräthig:

Geſchichte der Schöpfung.
Eine Darſtellung

des

Entwicklungsganges der Erde und ihrer Bewohner
von

Hermann Hurmeister,
Profeſſor der Zoologie zu Halle.

31 Bogen. gr. 8. 1843. Broſch. 1 Thlr. 24 Sgr.
(Verlag von Otto Wigand in Leipzig.)

Der durch ſeine Forſchungen auf dem Gebiete der Naturwiſſenſchaften bereits
ruhmlichſt bekannte Herr Verfaſſer ſucht in dieſem Buche wiſſenſchaftliche Reſultate ei
nem größeren Kreiſe zugänglich zu machen und den Blicken deſſelben das weite Feld
der modernen Wiſſenſchaft in einigen bezeichnenden Umriſſen uberſichtlich vorzufuhren.
Die Reichhaltigkeit des behandelten Stoffes, das hohe Intereſſe der hier ebenſo faßlich
als ſcharfſinnig entwickelten Theorien und Hypotheſen, die uüberraſchenden Reſultate der
angeſtellten grundlichen Unterſuchungen, die gluckliche Combination und der tiefe Blick
des gelehrten Forſchers ſichern dieſem Werke nicht nur eine ehrenvolle Stelle in der
Literatur, ſondern auch, wie der Herr Verf. in der Vorrede, und mit Recht hofft, eine
ort und größere Verbreitung, als derartigen Darſtellungen bisher zu Theil
geworden.

Weihnachts Ausſtellung.
Wie im vorigen Jahre, ſo habe ich auch

Holz-Auetion.
SDonnerstag den 12. Dec. d. J. von

Vormittags 9 Uhr ab ſollen 170 Stuck
Waaren meine Wohnſtube mit dem Laden große Eichen auf dem Stamme meiſt
vereinigt und eine Weihnachts Ausſtellung bietend verkauft werden dabei befinden ſich
veranſtaltet, welche an Reichhaltigkeit die mehrere große WMühlwellen, über
fruüheren ubertrifft, und worin gewiß man- baupt langer geſunder Wuchs und ſtark.
ches Nützliche und Schöne gefunden wer- Bedingungen werden im Termine bekannt
den wird. Jch bitte daher ein geehrtes gemacht.
hieſiges und auswartiges Publikum um Der Schlag iſt bei Albersroda bei
recht zahlrelchen Beſuch derſelben, und gebe Mucheln am Kommunikationswege von
die Verſicherung, daß Reellitaät und mögliche Munzeln nach Burgſcheidungen.
Billigkeit die fortwahrenden Begleiter mei Albersroda, den 16. Nov. 1844.
ner Geſchäfte und Handlungen ſein werden.

Magdeburg. Hoffmann.Carl Haring, Vveſther.
Neunhaäuſer Nr. 200.

7 Ein großer, hübſcher hellbrauner HundReitzeuge, Kutſchgeſchirre, Schultaſchen, mit verſchnittenen Ohren 2c., dem e

große elegante Weibnachtspferde und andere nach ein Schweißhurd, hat, ziemlich abge
Sattlerarbeiten mehr ſind in Auswahl zu magert, zu wiederholten Malen eine Auf-
haben beim Sattlermeiſter Rudloff, nahme in meines Herrn Gehoöfte geſucht

Ach tarn l en und endlich gefunden. Der ſich legiti-
t ichen Bedin wir 5 imirende Eigenthumer mag ihn bgungen ein Lehrling zu Neujahr oder Oſtern 7 a ten

daſelbſt in die Lehre treten.

lieb Rieth in Leimbach.
Eine neumelkende noch junge Kuh nebſt

Klöber.

Kalb ſteht zum Verkauf beim
Beutlermeiſter Lehmann

in Zorbig.
Jn Schulpforte bei Naumburg ſtnd

Obſtbaume von den vorzuglichſten Sorten
zum Verkauf vorräthig und hat man fich
dieſerhalb zu wenden an den

Gaärtner Hoßfeld.
Ein Pianoforte ſteht billig zu verkaufen

Jägerplatz Nr. 1080.
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Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 2. December 1844.

Couriers,

e v a

Schweiz.
euzern, d. 26. Nov. Vorgeſtern ſind wieder eine An-

zahl Vetogemeinden abgehalten worden. Aus 17 derſelben
ſind die Ergebaiſſe genau bekannt, die Zahl der abgehaltenen
ſcheint aber 20 nicht uüberſchritten zu haben. Stellt man
ſämmtliche bis jetzt bekannte Abſtimmungen zuſammen, ſo er-
gibt ſich Folgendes. Jn 43 Gemeinden, welche zuſammen
11,807 Stimmfahige zählen haben das Geſetz 6233 verwor-
fen, alſo 5574 angenommen was eine Mehrheit gegen das
Geſetz von 659 Stimmen macht. Unter den Gemeinden, welche
zu dieſem Ergebniß mitgewirkt haben, erwähnen wir Ruswyl,
von deſſen 921 Buürgern nur 275 verworfen haben, Flueli,
die erſte Gemeinde des Entlibuch, welche auf dem Verzeichniß
erſcheint und mit großer Mehrheit angenommen hat. Ueber
haupt befinden ſich unter den 17 letzten Gemeinden nur 7, wel
che mit Mehrheit verworfen haben, darunter Triengen, von
deſſen 384 Burgern 225 verworfen haben.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 19. Nov. Nachrichten aus Upſala zu-

folge, iſt der Kronprinz daſelbſt ſchwer erkrankt.

Frankreich.
Paris, d. 25. Nov. Admiral Dupetit-Thouars ſoll die

Weiſung erhalten haben eine Fahrt um die Welt anzutreten;
er wird ſomit nicht ſobald nach Frankreich zuruckkommen.

Spanien.
(Paris, d. 26. Nov.) Noch immer weiß man nichts

Gewiſſes uber den Ausgang der Unternehmung des Guerilla
fuührers Zurbano; heute war das Gerücht im Umlauf, er ſei
auf franzöſiſchem Gebiete angekommen. Alle Berichte aus
Madrid vom 20. Nov. ſtimmen darin überein Zurbano's
Handſtreich ſei verungluckt. Die Bayonner Nachricht, daß er
in Soria eingerückt ware, hat ſich nicht auf offiziellem Wege
beſtätigt. Die Regierung läßt nicht bekannt werden, was ſie
durch den Telegraphen erfährt. So herrſcht Unſicherheit und
finden die widerſprechendſten Angaben Glauben.

Madrid, d. 20. Nov. Geſtern Abend war ein glänzen-
der Ball bei dem Kriegsminiſter Narvaez; die beiden Königin-
nen waren nebſt der ganzen Dipkomatie dabei zugegen. Man
wußte auf dem Ball, daß Zurbano aus dem Felde geſchlagen
war man wollte ſelbſt wiſſen, er ſei gefangen und warte der
Strafe ſeines Frevels.

Vermiſchtes.
Jn London ſind im laufenden Jahre nach den Liſten

der Löſchbrigade nicht weniger als 800 Feuersbrunſte ausge
kommen, jedoch von geringerer Bedeutung als in frühern Jah-
ren dagegen ſind weit mehr Menſchen dabei verungluckt, als
der Durchſchnitt der frühern Verhältniſſe befürchten ließ.

Berlin. Wie ſchon angezeigt worden, iſt es der
Umſicht und Thatigkeit des Polizei Direktor Duncker gelun-
gen, den Thatern auf die Spur zu kommen, welche die Blu

cher'ſchen Koſtbarkeiten geſtohlen haben ſpäter gelang es ihm
auch, wieder in den Beſitz der geſtohlenen Gegenſtände zu kom-
men. Es ſind vier Jndividuen bei dem Diebſtahl thätig gewe-
ſen, theils aus Oranienburg theils aus Cremmen; unter den
Letztern einer, der ſich ſchon 8 Tage vorher die ausgeſtellten
Sachen im Schloſſe ſelbſt hatte zeigen laſſen und ſich auf dieſe
Weiſe mit der Oertlichkeit vertraut gemacht hatte. Die Koſt
barkeiten ſind leider nicht in unverſehrtem Zuſtande wieder er
langt worden, die Diebe hatten die ſilbernen und goldenen
Sachen eingeſchmolzen und die ſchöne Damascener-Klinge des
Degens der Stadt London, 100 Guineen an Werth, in Stucke
zerbrochen. Nur die erwähnten Kapſeln und die Medaille des
Pittklubbs ſind unverletzt gerettet worden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 30 Nov.

e Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds et Brief Se Actien. 3f. Frief. ad Sew.

St. Schldſch. 3' 99 s 192Preuß. Engi. 4 103Oblig. 30. 4 l184Pram. Sch.d. 4 2 103'Sechandl. 94 148 147Kur u. Nm 4 103Schldvſchr.ſ3* 99 s 93 woBri. St. Obl. 100 4 97 965,Dnz. do i. Th. 48 580Wſtpr. Pfbr. 3*/ 99 4 86Gußh. Poſ. do. 4 103 3 98do do. 3 98 s 1160Oſtpr. Pfbr. 3 100/, 4 102Pomm. do. 3,,100 4 116K. u. Nm. do. 3* 100), 108 SSchleſ. do. 3 99, 120 119Gold al mare, 2 T 120/, 119Frdrchsd'or. 137 111And. Goldm. winà s Thlr. 1 4 ſtor 2Disconto. 8 s rGetreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Berlin, den 28. November. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf. auch 1 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf.
und 1 Thlr. 16 Sar. 10 Pf.

Roggen 1 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf.
Hafer 20 Sgr. 9 Pf.

(Den 27. November.)
Das Schock Stroh 7 Thlr. 5 Sgr. auch 6 Thlr. 15 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 8 Sgr. 9 Pf.

Branntktweinpreiſe. Die Preiſe von Kartoffel-Spiritus wa-
ren am 23. Nov. 14 Thlr. am 26. Nov. 14 14 Thlr. und
am 28. Nov. d. J. 14 14 Thlr. (frei ins Haus geliefert) pr.
200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles. Korn Syj
ritus: ohne Geſchäft.

Berlin den 28. November 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berkn.



Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 30. Rov. bis 1. Dec-

Zm Kronprinzen Hr. OAmtm. Benecke m. Fam. a. Athenslebeu.
Hr. Amtsrath Benecke m. Fam. a. Staßfurth. Hr. Gutsbeſ. Baron
v. Veltheim a. Oſtrow. Hr. Landrath Freih. v. Veltheim a. Velt-
heimsburg. Frau Gräſin v. Hohenthal a. Leipzig. Hr. Präſident
v. Goßler a. Charlottenburg. Hr. Fabrikbeſ. Malzow a. Gera. Hr.
Abgeordneter v. Sander a. Karlsruhe. Hr. Lieut. Burg a. Bamberg.
Hr. Pharmaceut Chrineaux a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Bremer a.
Berlin, Säger a. Murhardt, Coderei a. Genf, Liebler a. Leipzig,
Kirn a. Freudenſtadt, Gretſchmer a. Schmalkalden, Leicht a. Schwein-
furt, Schmidt a. Erfurt, Jacobi a. Berlin. Hr. Capitain Seiler
o. Hamburg. Hr. Zeughaus Verw. v. Gerlach a. Stuttgart. Hr.
Rittmſtr. v. Knaus a. Wien. Hr. Leibarzt Sr. Maj. des Königs v.
Würtemberg Schäfer a Stuttgart. Hr. Gaßgeber Barth a. Baſel.
Hr. Hofrath Treitner a. München. Hr. Hofbanquier Blezinger a.
Frankfurt. Hr. Maler Birmann a. Berlin. Hr. OAmtm. Stierlen
a. Balingen. Hr. Chirurg Falk a. Kaſſel. Hr. Hofſchauſp. Seidel
mann a. Mannheim. Hr. Rector Mößner a Brüſſſel.

Etadt Zürch Hr. Prediger Muth a. Kolſchy. Die Hirn. Partik.

10

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Zapf a. Elberfeld, Berger a,
Mainz.GSoldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Ströbeck a. Berlin, Metkmann a.
Laucha, Rietberg a. Neuſteitin. Hr. Cand. König a. Celle. Hr.
Lehrer Holzmann a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Hr. Partik. v. Winninghauſen m. Fam. a. Berlin.
Hr. Verm.-Reviſor Gall a. Danzig. Hr. OAmtm. Ornoff a. Karls
dorf. Hr. Secr. Köbel a. Eckartsberga. Die Hrrnu. Fabrik. Allert
a. Leipzig Reiche u. Sänger a. Apolda. Hr. Pofſſecr. Jünger a.
Berlin. Hr. Dr. med. Darre a. Stettin.

Schwarzen Bärz Hr. Gaſtgeber Grobecker a. Keuſchberg. Hr. Schiffe
eigner Bourlam a. Hamburg. Hr. Fabrik. Heinrich a. Zwickau.

Stadt Hamburg Die Hrry. Kaufl. Schatz a. Magdeburg Harh
a, Berlin Buchow a. Halberſtadt, Lichtenſtein o. Elberfeld Herbſt
a. Leipzig, Dachmann a. Chemnitz, Krüger a. Tangermünde. Hr.
Portepéefahnr. v. Schorlem mer a. Erfurt. Hr. Oekon. Riemann a.
Altersdorf. Hr. Fabrik. Krauſe a. Stettin. Hr. Offic. v. Hünfeld
a. Mainz.

Goldnen Kugel Hr. Rentier Poleming m. Gem. a. Dresden. Die
Hrru. Kaufl. Köhler a. Dresden Bormeiſter a. Suhl, Flötterling
a. Kaiſerslautern.

e

Bamberg a. Leipzig, Weitzel a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Reibel
a. Cöln Tölle a. Erfurt Schwarz a. Berlin, Wittmann a. Mag
deburg Reil u. Held a. Braunſchweig

Zur Eiſenbahn

a. Stettin

Die Hrrn. Kaufl. Neumann Schmidt u. Götze a.
Leipzig. Hr. Advoc. Gansauge a Dresden. Hr. Hotellier Meinhardt

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der fur die Königl. Sa-
kine allhier im nächſtkommenden Jahre 1845
erforderlichen Bauholz materialien ſoll höhe-
rer Anordnung zufolge, da der am 11. d.
Mts. abgehaltene Licitationstermin kein an-
nehmbares Reſultat gewahrt hat, im Wegeder
Submiſſion ausgeboten werden. Es beſtehen
dieſe Materialien in 298 Stuck Bauſtam-
men diverſer Lange und Starke; ferner in
verſchiedenen Schneidewaaren, als: 5 Schock
kiefernen Bohlen, 26 Schock Spundbrettern,
20 Schock Dachlatten und 50 Schock Hor
denlatten, gleichfalls von diverſen Dimen-
ſionen.

Die Bedingungen unter welchen die
Lieferung zu erfolgen und in welchen auch
die Maaße angegeben ſind, welche die ver
ſchledenen Waaren haben ſollen, ſind von
jetzt ab täglich in unſerm Kanzleizimmer ein-
zuſehen und können auch auf Verlangen ge-
gen Erſtattung der Kopialien abſchriftlich
mitgetheilt werden. Die Preisforderungen
derer, welche zu der Uebernahme ſolcher Lie-
ferung befähigt und geneigt ſind, müſſen auf
dem geſetzlichen Stempelbogen geſchrieben,
verſiegelt und portofrei bis zum 18. Decem
ber d. J. ſpateſtens Vormittags um 10 Uhr
allhier eingehen, und mit dem Rubro „Sub-
miſſionsſache““ auf der Adreſſe an die Kö-

nigliche Salinen Verwaltung bezeichnet ſein.
Die Eröffnung der eingegangenen Eingaben
wird um die angegebene Stunde des be-
zeichneten Tages in unſerem Seſſionszimmer
erfolgen, woſelbſt ſich die Submittenten
perſönlich einfinden wollen.

Halle, den 30. November 1844.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Zum
Concert von einer Kav.Reg.Muſik,

mit einem Gelegenheitskranzchen,
ladet Dienstag den 3. Dec. ergebenſt ein

der Rathskellerwirth Schafer
in Schkeuditz.

Haſenfelle, Fuchſe, Jltis und Marder,
auch andere Rauchwaaren kauft fortwah-
rend zum höchſten Preis

G. Jonſon, Rathhausecke.
Den erſten Transport feiner Jenger

Servelatwurſt empfing und empfiehlt
davon à Pfd. 10 Sgr.

Friedr. Wilh. Dalchow.

Eine friſchmilchende
Eſelin ſucht der Land-

u. Stadtgerichts- Direktor
v. Krawel in Naum-
burg a. d. S.

Auction.
Freitag den 27. n. Sonn-
abend den 28. Dec. d. J.

jedesmal Nachmittags

Uhr
ſollen wegen der Lokal Veränderung des
Hrn. Gaſtwirth Wagner
im Gaſthof zur grünen

Tanne,
Klausthorſtraße Nr. 2169, ſämmttkiches
Haus und Wirthſchaftsgeraäthe, beſtehend
in einer Partie Sophas, Kommoden, Waſch
tiſchen, Pulte, Kleiderſchrank, Bettſtellen,
Spiegeln, Rohr- und Polſterſtuühlen, Spte
gel und Wachstuchtiſchen, 1 Wanduhr, 1
ſehr dauerhaft gearbeitete Waſchrolle, ſehr
gute Federbetten und dergleichen mehr meiſt-
bietend gegen baare Zahlung in Courant
verkauft werden.

Halle, den 1. Dec. 1844.
J. H. Brandt,

Auctions-Commiſſarius.
v w]-—JFur einen Lehrling, welcher die Mul-

lerprofeſſion erlernen will, wird eine Stelle
geſucht. Offerten unter der Chiffre L. M.
68. poste restante IIalle franco er-
beten.

Ein kleines braunes Zugpferd ſteht zu
verkaufen Oberglaucha Nr. 1946.

Bürger-Verſammlung,
heute, Montag den 2. December, Abends 6 Uhr im Saale des Bahnhofes.

55 2052 9
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